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42. Jahrgang         Ausgabe Februar/März 2014

Der „Treffpunkt Neugereut“ ist eine unabhängige, überparteiliche und

überkonfessionelle Stadtteil- und Vereinszeitung von Einwohnern für Einwohner
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  Bürgerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut

Liebe Bewohner Neugereuts,

das neue Jahr 2014 ist gerade erst angebrochen. In diesem 
Jahr stehen weitere Aufgaben für den Bürgerverein an. Der 
Gemeinderat hat die Gelder für das Bürger- und Jugendhaus 
bewilligt. Wir können also mit den Planungen fortfahren. 

Im Ökumenischen Gemeindezentrum wird eine Kindertages-
stätte eingerichtet. Um eine gute Lösung für den Eingangs-
bereich der Kindertagesstätte und den  barrierefreien Zugang 
zum Marktplatz aus Richtung des Altenheims St. Monika zu 
erreichen, stehen die Architekten für die Außengestaltung des 
Bürger- und Jugendhauses  und die des Ökumenischen Zen-
trums in ständigem Kontakt. Die Begleitung der Planungen für 
das  Bürger- und Jugendhaus ist nicht die einzige Aufgabe des 
Bürgervereins. Wir werden in diesem Jahr wieder die Putzete 
durchführen. Der Termin wurde im letzten Treffpunkt erstmals 
mitgeteilt. Stattfinden wird die Putzete am 5. April 2014. Der 
Treffpunkt informiert in der nächsten Ausgabe über die ge-
naue Revierverteilung.

Auch ist in diesem Jahr ein Sommerfest geplant. Der Bürger-
verein, die Soziale Stadt, die Mobile Jugendarbeit und das Ju-
gendhaus haben sich für ein gemeinsames Sommerfest aus-
gesprochen. Wir freuen uns, wenn sich weitere Vereine und 
Interessierte an der Planung und Durchführung des Festes 
beteiligen. 

Wir laden daher zum Treffen des Festausschusses am 
05.02.2014 um  19 :00 Uhr im Treffpunkt ein.  Die Kirbe und der 
Weihnachtsmarkt sind auch in diesem Jahr traditionell wieder 
eine Aufgabe für den BIN.

Auch in diesem Jahr laden wir Sie wieder zur Bürgersprech-
stunde am Mittwoch, den 12.02./ 09.04./ 21.05. / 09.07. / 17.09. 
/ 08.10. / 12.11. / und 10.12.2014 um 18:00 Uhr  im Treffpunkt ein. 
Wir freuen uns, wenn Sie dieses Angebot zahlreich nutzen und 
uns Ihre Ansichten zur weiteren guten Entwicklung des Stadt-
teils im  persönlichen Gespräch mitteilen.
 
Wir wurden Ende des letzten Jahres auf die zunehmende 
Nutzung der Parkplätze im Flamingoweg durch Pendler auf-
merksam gemacht. Eine gute Lösung erscheint hier nicht ganz 
einfach, denn jede zeitlich beschränkende Regelung, wie z.B. 
die Ausweisung als Kurzparkplätze, darf natürlich nicht den  
Besuch des Einkaufzentrums und der weiteren angrenzenden 
Einrichtungen beeinträchtigen. Wir bleiben an diesem Thema 
dran und freuen uns hierzu auf Ihre Anregungen und Ideen.

Berthold Petri
1. Vorsitzender
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 Vom Nebeneinander zum Miteinander / BIN NEWS
Nach vielen schönen und erfolgreichen Veranstaltungen im 
letzten Jahr haben wir auch dieses Jahr wieder Einiges 
geplant: 
Die erste Neuerung wird sein, dass sich der Frauen-Kochklub 
auch für das andere Geschlecht öffnet – liebe Männer, jetzt 
dürft auch Ihr kochen !!
Da es ja bereits seit ewigen Zeiten einen Männerkochklub in 
Neugereut gibt, wird der  Frauen-Kochklub nun in 
internationaler Kochklub umbenannt.

Der erste Termin steht auch schon fest:
Am Mittwoch,  19.02.2014 um 18:00 Uhr treffen wir uns im 
Ökumenischen Gemeindezentrum und kochen 
folgendes Menü:
- rote Linsensuppe
- türkische Pfanne (mit Gemüse, Kartoffeln und Hackbällchen) 
- elmali kurabiye (Apfelhörnchen mit Nüssen und Zimt)

Anmeldungen bitte an Fatma Coskun, 0178/4354179 ,
Coskun@buergerverein-neugereut.de oder
Jana Schuster, 0173/6355107
schuster@buergerverein-neugereut.de 

Für den März (voraussichtlich am 21.03.) planen wir einen 
interkulturellen Frauen-Tanz-Abend im Jugendhaus mit DJ, 
Buffet und vielem mehr.
Den genauen Termin und sonstige Einzelheiten entnehmen Sie 
bitte der Homepage des Bürgervereins oder dem Aushang im 
Schaukasten des Treffpunkts am Marktplatz.

Am dritten Advent (15.12.2013) fand der alljährliche Weih-
nachtsmarkt im Haus St. Monika statt, bei dem auch der Bür-
gerverein-Interessengemeinschaft-Neugereut e.V wieder mit 
einem Stand vertreten war.

Leider sind die vielen schönen Stände aufgrund der Brand-
schutzauflagen im ganzen Haus verteilt und der Besuch ließ 
wie schon in den letzten Jahren zu wünschen übrig, so dass im 
nächsten Jahr in St. Monika vermutlich kein Weihnachtsmarkt 
mehr stattfindet.
BIN plant daher für das Jahr 2014 einen Weihnachtsmarkt auf 
dem Marktplatz und dem Schulgelände – lassen Sie sich 
überraschen!
Unser Titelbild zeigt die noch in der Restauration befindlichen 
Häuser der Marabustr. 2 – 8, sowie das fertig renovierte 
„Servicehaus“, Marabustr. 35. 

Die frisch sanierten Häuser der Baugenossenschaft Cannstatt, 
Marabustr. 10 – 16 wurden bereits letzten Sommer mit einem 
Fest feierlich eingeweiht und wurden im Dezember sogar vom 
nordirischen Sozialminister Nelson McCausland  ob ihrer be-
hindertengerechten Ausführung bewundert!          
						               Jana Schuster

Nordirischer Sozialminister Nelson McCausland (2. von links) 
und der Geschäftsführer der BGC, Peter Hasmann 
(2. von rechts) mit der nordirischen  Delegation.
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  Die 5. Seite
Aus dem Palmschen Schlössle

Jetzt ist es tatsächlich Realität geworden – das Jahr 2014 ist da. 
Es war ja auch kaum zu überhören! Mit dem üblichen Geböller 
und Geknalle ist auch der größten Schlafkappe klar geschos-
sen worden, dass der Jahreswechsel Einzug gehalten hat.

Man mag von der Knallerei halten, was man will – ich für mei-
nen Teil rein gar nichts – aber man könnte durchaus erhoffen 
oder erwarten, dass diejenigen, die den Rest der Welt mit ih-
ren Batterien und Raketen beglücken, ihren daraus entstehen-
den Müll wenigstens Tags drauf entsorgen. Dass dem eher we-
niger so ist, wissen wir und ist nichts Neues – umso mehr jedes 
Jahr wieder ein Ärgernis. 
 
Man sieht dann ja tatsächlich am Neujahrstag viele Menschen 
den Dreck auflesen, fegen und tütenweise Müll wegbringen. 
Nur sind das meistens die direkten, genervten Anwohner und 
selten die Verursacher. Vielleicht muss man sich mit diesem 
Phänomen abfinden - vielleicht aber auch nicht!

Das neue Jahr ist nun da, der dazugehörige Winter nicht. Selt-
same Frühlingswärme liegt (zumindest noch beim Schreiben 
dieser Zeilen am 05. Januar) in der Luft, die ersten Gänseblüm-
chen sind im Regenpfeiferweg zu sehen und bei mir hinterm 
Rathaus „druckat“ Schneeglöckle raus. Ob sich das mal nicht 
rächt?
Irgendwann liegt er dann doch vielleicht mal – der Schnee. 
Und dann, so schnell kann man gar nicht gucken, liegt zwar 
kein Silvestermüll mehr, aber kiloweise Salz auf allen Wegen.
Es gibt sicher bei Glatteis Situationen, bei denen Salz eine wich-
tige Funktion hat. Aber dem hundsgewöhnlichen Schnee rückt 
man mit einer Schneeschaufel oder einem Besen zu Leibe. Er-
stens, weil es die Umwelt schont; zweitens, weil es billiger ist; 
drittens weil es schlichtweg außerhalb besonderer Glatteismo-
mente verboten ist. Aus gutem Grund! 
Nicht nur, dass das Salz die Straßenbäume und Pflanzen schä-
digt (von Tierfüßen ganz zu schweigen), es läuft in die Kanali-
sation und wird nur un-
zureichend im Klärwerk 
aufgefangen 
– das meiste findet sich 
nachher im Neckar wie-
der, sofern 
es nicht schon im 
Grundwasser gelandet 
ist. Also bitte sparsam 
salzen und nicht ein-
fach drauflos salzen, 
wenn der erste Schnee 
fällt.

Das neue Jahr wird für Neugereut vieles parat haben, die Pro-
jekte der Sozialen Stadt nehmen Fahrt auf. Der Gemeinderat 
hat die nötigen Gelder für den Bau des Jugend-und Bürger-
hauses im Haushalt bewilligt. Es darf jetzt eben nicht teurer 
werden (wir bauen ja keinen Bahnhof!!) 

Und man wird sehen, dass man vielleicht doch den einen oder 
anderen Wunsch, so schön er auch sein mag, verabschieden 
muss, will man den Kostendeckel halten.
Aber alles, was kommt, ist besser als bisher! 
Und es kommt noch mehr. Wegeverbindungen, Spielplätze…  

Und! Es sind eben auch die Baugenossenschaften, die mit ihren 
Sanierungen dem Gesicht Neugereuts ein paar kräftige Botox-
Spritzen verpasst haben. Viele Häuser wurden, viele Häuser 
werden aktuell saniert. An dieser Stelle ganz herzlichen Dank 
an alle, die ihren Teil zum erneuerten Neugereut beitragen.
Manche Sanierungen sind so positiv angekommen, dass sich 
der Nachhall bis jenseits des Ärmelkanals verbreitet hat.
So machte doch tatsächlich der nordirische Sozialminister Nel-
son McCausland (nicht zu verwechseln mit dem Mühlhäuser 
Supermarktminister McKaufland) der BG Bad Cannstatt seine 
Aufwartung, um sich die neu renovierten Häuser in der Mara-
bustraße anzuschauen.
Aber vielleicht hat der gute Nordire in Neugereut auch be-
merkt, dass sich Katholiken und Protestanten auch vertragen 
können! 

NEUgereut macht NEUgierig

Ihr/Euer

Bernd-Marcel Löffler  
-Bezirksvorsteher-
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  Werbung
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  SKG Stuttgart Max-Eyth-See 1898 e.V.
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  Die Soziale Stadt
  

 

   

Die Soziale Stadt 

 
 
Finanzierung für die Modernisierung der Arche 
geklärt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arche, das Gebäude Lüglensheidestr. 28 wird von der 
Mobilen  Jugendarbeit  genutzt  und  ist  stark  sanierungs‐
bedürftig.  Sowohl  das  undichte  Dach  als  auch  die  Ge‐
bäudehülle bedürfen einer Generalüberholung. Moderni‐
sierungsmittel  aus  dem  Förderprogramm  Soziale  Stadt 
stehen nicht vor 2015/2016 zur Verfügung. 

Die Räume der Mobilen Jugendarbeit in Steinhaldenfeld, 
Kolpingstraße  62  sind  kurzfristig  zur  Erweiterung  der 
dort  ebenfalls  untergebrachten  städtischen  Tagesein‐
richtung  für  Kinder  vorgesehen.  Dadurch  war  die  Part‐
nereinrichtung  gezwungen,  nach  neuen  Räumen  Aus‐
schau  zu  halten.  Als  mögliche  Perspektive  wurde  die 
Fusion  beider  Standorte  in  der  Lüglensheidestraße  28 
gesehen. Bedingung war allerdings, das Gebäude um ca. 
40 m² zu erweitern.  

Zur  Einschätzung  des  Kostenrahmens  wurde  mit  För‐
dermitteln  der  Sozialen  Stadt  ein  Modernisierungsgut‐
achten  beauftragt,  das  u.  a.  auch  die Wirtschaftlichkeit 
der  erforderlichen  Modernisierungsmaßnahmen  prüfen 
sollte. In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für mobi‐
le  Jugendarbeit  wurde  als  wirtschaftlichste  Lösung  die 
Kombination aus Modernisierung der Gebäudehülle und 
Erweiterung  des  Gebäudes  Lüglensheidestraße  28  erar‐
beitet.  Erfreulicherweise  können  die  hierfür  erforderli‐
chen Mittel  in  Höhe  von  310.000  €  aus  dem  laufenden 
Bauunterhaltungsbudget  des  Amts  für  Liegenschaften 
und  Wohnen  zur  Verfügung  gestellt  werden.  
Wir freuen uns mit der Mobilen Jugendarbeit, dass 2014 
ein frischer Wind in die Lüglensheidestraße 28 einzieht. 

Ideen und Gestaltungsvorschläge für Spielplatz 
Flamingoweg diskutiert 
 

 
 
2014  ist  u.a.  vorgesehen,  den  Hauptfußweg  zwischen 
dem Haus  St. Monika  und  der  Einrichtung  Arche  zu  er‐
neuern.  Auch  der  sanierungsbedürftige  Spielplatz  am 
unteren  Flamingoweg  soll  modernisiert  werden. 
Die  hölzernen  Palisaden  sind morsch,  die  Rutsche  kann 
aus Sicherheitsgründen bereits nicht mehr bespielt wer‐
den.  In  der Bürgerbeteiligung wurden  Ideen  zur Gestal‐
tung  des  Spielplatzes  gesammelt,  auch  das  Motto  des 
Platzes war ein viel diskutiertes Thema. 
 
Am 11. Dezember 2013 wurden im Rahmen einer Vor‐Ort‐
Begehung  die  Elemente  der  Spielgeräte  für  den  Spiel‐
platz  Flamingoweg  diskutiert. Zuvor  wurde  über  den 
Verteiler  der  Sozialen  Stadt  und  über  einen  Flyer  in  die 
Briefkästen der angrenzenden Häuser zur Begehung und 
anschließenden Besprechung  in  den Räumen der Arche 
eingeladen.  Die  kleine  Teilnehmerschar  aus  Müttern, 
Kita‐Vertretung und Hortbetreuung hat  sich  vor‐Ort Ge‐
danken  zur  Gestaltung  des  Spielplatzes  Flamingoweg 
gemacht und die Vorschläge des Planungsbüros kritisch 
geprüft. 
Folgendes Ergebnis wurde festgehalten:  
Als  Motto  für  die  Gestaltung  des  Spielplatzes 
Flamingoweg hat man sich auf den Flamingo verständigt.  
Als  neue  Attraktion  in  Neugereut  soll  der  Spielplatz 
Flamingoweg  einen  Pumptrack  für  die  Altersgruppe  3  ‐ 
10 Jahre erhalten.  
Ein Pumptrack  ist ein geschlossener Rundkurs mit  leich‐
tem Gefälle  der  sich  durch  kleinere Wellen  und  Kurven 
auszeichnet. Die Herausforderung für die Kinder besteht 
darin,  ohne  Kraft‐  oder  Pedaleinsatz  den  Parcours  in 
einem  einzigen  Schwung  zu  durchfahren.  Koordination 
und  Geschicklichkeit  stehen  im  Vordergrund.  Geeignet 
für  alle  Fahrgeräte wie  Lauf‐  oder  Fahrrad.  Die  Kita  Eu‐
lennest freut sich schon über das attraktive Angebot für 
die Kita‐ und Hortkinder.  
Die Rutsche wird durch ein Spielgerät zum Klettern und 
Balancieren  ausgetauscht.  Ein  Erdtrampolin  wird  die 
bewegungsorientierte  Ausstattung  des  Spielplatzes 
abrunden.  Der  Sandelbereich  wird  verkleinert  und  der 
vorhandene Sandelbagger erhalten. 
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gewährleisten,  ist  u.a.  auch  ein  angemessener  Lärm‐
schutz für die Anwohner notwendig. Das bedeutet, dass 
der  Bolzplatz  verkleinert  und  nach  Nordwesten  verlegt 
werden  muss.  Durch  die  Erneuerung  mit  lärmmindern‐
dem  Bodenbelag  und  Ballfangzaun  ist  eine  optimale 
Nutzung der Ballspielfläche an allen Werktagen von  ins‐
gesamt 7 ½ Stunden möglich. 
 
Neben der Modernisierung des Bolzplatzes sind auf den 
angrenzenden  Grünflächen,  die  Erneuerung  der  Tisch‐
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be,  Hängematten  und  Outdoor‐Fitness‐Geräte  für  Ju‐
gendliche vorgesehen. Die Betonpalisaden am Rand der 
Freianlage  und  die  Sitzelemente  werden  ebenfalls  fit 
gemacht.  Im  Frühjahr  2014,  wenn  die  Entwurfsplanung 
für  den  Spiel‐  und  Bolzplatz  fertig  gestellt  ist,  wird  die 
Planung wieder im AK vorgestellt. 
 

 
 
 
In die öffentlichen Freiräume kommt Bewegung 
 
Auch  für das Projekt Erneuerung des  Inneren Wegenet‐
zes  rückt  die  Umsetzung  immer  näher.  Das  Büro  Plan‐
statt Senner hat  für die zentralen Wegeachsen „Arche  ‐ 
St.  Monika“,  „Schule  –  Schneideräckerstraße“  und 
„Zentrum  –  Pelikanstraße“  die  Entwurfsplanungen  im 
Sommer 2013 vorgestellt.  In der Sitzung der Arbeitskrei‐
se  1  und  3  im  Oktober  2013  wurde  nochmals  intensiv 
beraten, ob entlang der Wegeachse    „Arche  ‐  St. Moni‐
ka“  ein  Bewegungsparcours  Platz  finden  soll.  Andi 
Mündörfer  (Amt  für  Sport und Bewegung,  LHS) berich‐
tete, dass Bewegungsgeräte im Freien nur dann von den 
Nutzern  angenommen  werden,  wenn  Geräte  mit  Trai‐
ningseffekt ausgewählt werden, ein geeigneter Standort 
sowie eine Betreuung der Geräte gewährleistet ist. 

2014  soll Neugereut  einer  der  Pilotstadtteile  für  „Fit  ab 
50“  Schwerpunkte werden.  Hinsichtlich  des  Standortes 
für  den  Bewegungsparcours  verständigte  man  sich  da‐
rauf,  dass die Wiese neben dem Spielplatz  an der  Jörg‐
Ratgeb‐Schule  besser  geeignet  ist  als  die  Hauptwege‐
verbindung „Arche ‐ St. Monika“. 
 
 
Liebe Neugereuterinnen und Neugereuter,  
liebe Unterstützer der Sozialen Stadt Neugereut,  
 
ein  arbeitsreiches  Jahr  in  der  Sozialen  Stadt Neugereut 
ist zu Ende gegangen.  
Besonders freut uns, dass eines der wichtigsten Projekte 
der  Sozialen  Stadt  Neugereut  2014  auf  dem  Weg  zur 
Realisierung  ist.  Der  Gemeinderat  hat  nämlich  im  Rah‐
men  seiner  Haushaltsberatungen  für  den  Doppelhaus‐
halt  2014/2015  die  beantragten  Mittel  für  das  Kinder‐, 
Jugend‐ und Bürgerhaus bewilligt.  
Allen  Beteiligten  an  dieser  Stelle  ein  herzliches  Danke‐
schön für die vielen guten Ideen und die vielen Stunden 
der Zuwendung für dieses Projekt! 
 
Aber auch 2014 brauchen wir Ihre Unterstützung! 
Neben der Begleitung der Planung zum Bürgerhaus und 
der  Realisierung  der  Spielplatzprojekte  
„Umfeld  Arche“,  „Spiel‐  und  Bolzplatz 
Benzenäckerstraße/Wildgansweg“  und  „Spielplatz 
Flamingoweg“  ist  vorgesehen  den  ersten  Abschnitt  im 
Hauptwegenetz „Arche‐St. Monika“ umzusetzen. 
 
Auch  in die Umsetzung der Projekte kommt Bewegung. 
Frischer Wind in Neugereut … 
 
Wir  freuen uns auf die weitere erfolgreiche Zusammen‐
arbeit mit Ihnen! 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Soziale Stadt Neugereut Team  
Karin Lauser und Ute Kinn 
 

                                                             
 
 
 
 
Kontaktzeiten Stadtteilmanagement: 
Öffnungszeiten Mi: 13:30 ‐ 18:30 Uhr 
außerhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie das  
Stadtteilmanagement unter: 
Tel.: 07243 719455 / Mobil: 0160 90 70 45 95  
Infos zu Terminen „Soziale Stadt Neugereut“  
unter www.stuttgart‐neugereut.de 
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  Kommunales Konfliktmanagement
Neuigkeiten vom Projekt 
„Kommunales Konfliktmanagement“ 

Das Kooperationsprojekt „Kommunales Konfliktmanage-
ment“ (Stuttgarter Jugendhaus gGmbH und SSB AG) hat 2013 
mehrere Teilprojekte verwirklichen können. Es wird gespielt, 
improvisiert und gedreht in Neugereut.

Seit Oktober trifft sich eine generationenübergreifende The-
ater-AG, dank der gelungenen Kooperation mit der Jörg-Rat-
geb-Schule, immer donnerstagabends von 18:00 bis 19:30 Uhr 
im Vortragssaal der JRSN. Sechs Damen und ein Herr zwischen 
12 und 60+ lernen dort Grundlagen des Theaterspielens kennen 
und setzen sich mit dem Thema Konflikte der Generationen 
im öffentlichen Raum auseinander. Berührungsängste gibt es 
keine. Es wird gelacht, improvisiert und diskutiert. Nebenbei 
werden auch mal Vokabeln gepaukt. Denn Jugendsprache will 
gelernt sein, wenn man oder frau nicht nur %&/? verstehen will. 
Geplant sind „unsichtbare“ Theateraktionen in der Stadtbahn 
(Lassen Sie sich überraschen!), sowie eine Präsentation von 
Szenen, die im Laufe des Schuljahres gemeinsam entwickelt 
werden. Der Termin der Präsentation wird noch bekannt ge-
geben.

Die Teilnehmer der KKM-Theater-AG: Lilly Walter, Wolfgang 
Rupp, Sarah Grettenberger, Lavinia Scheibel, Hannah Köger 
und Bärbel Jacob. Nicht auf dem Foto: Eva Grüter

Im November haben sich Jugendliche zwischen 18 und 22 
Jahren zu einer Videogruppe zusammen gefunden. Auch hier 
stehen Stadtbahn, Haltestelle und Generationenkonflikt auf 
dem Programm. Beim ersten gemeinsamen Treffen hatten 
die Teilnehmer schon viele gute Ideen für kleine und größere 
Videoclips. An der Haltestelle Neugereut wurde in den Weih-
nachtsferien bereits fleißig gedreht und die erste Idee filmisch 
umgesetzt. Die Clips werden auf unserer Homepage www.jim-
pazzo.de veröffentlicht.

Die GAMES NIGHT - der offene Spieleabend für Jung und Alt 
im Jugendhaus Jim Pazzo - wird auch 2014 regelmäßig stattfin-
den. Schauen Sie doch mal vorbei und spielen Sie eine Runde 
Schach, Billard oder Tischfußball. Oder bringen Sie einfach Ihr 
Lieblingsspiel mit! Die nächste GAMES NIGHT findet am Mitt-
woch, dem 05. Februar 2014 von 18:00 bis 22:00 Uhr statt. Wir 
freuen uns auf Sie!
Das Projekt wurde im Jahr 2013 durch den Projektmittelfonds 
der Stadt Stuttgart „Zukunft der Jugend“ mit 25. 000 € geför-
dert.								      
	    					      Nadja Theilemann

Termine GAMES NIGHT 2014:

Mittwoch, 05. Februar 2014 18:00 bis 22:00 Uhr 
Jugendhaus Jim Pazzo
Mittwoch, 02. April 2014 18:00 bis 22:00 Uhr 
Jugendhaus Jim Pazzo
Donnerstag, 03. Juli 2014 16:00 bis 20:00 Uhr 
Bootshaus Max-Eyth-See
Donnerstag, 18. September 2014 16:00 bis 20:00 Uhr 
Bootshaus Max-Eyth-See
Mittwoch, 05. November 2014 18:00 bis 22:00 Uhr 
Jugendhaus Jim Pazzo
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  Stadtteilbibliothek
Veranstaltungen Kinder

Puppenspiel mit dem Klick-Klack-Figurentheater
“Der kleine Muck“ 
Sonntag, 02. Februar 2014 | 15 :00 Ein Stück 
nach dem Märchen von Wilhelm Hauff, für 
Kinder ab 4 Jahren – und solche, die es 
einmal waren. Kooperationsveranstaltung 
mit dem Kulturkreis Neugereut. Veranstal-
tungsort: Ökumenisches Gemeindezen-
trum, Eintritt: 5,-€  

Windelflitzer  zwischen Büchern – Biblio-
thek für 1 ½ bis 3-jährige. Auch für Kitas
Montag, 10:00 – 10:45  10.02. | 24.02. | 10.03. | 24.03.
Sprachförderung beginnt schon im Kleinkindalter. Gemeinsam 
betrachten wir Bilderbücher, lernen Fingerspiele und Knierei-
ter, singen, basteln und spielen. Anmeldung erforderlich.

BilderbuchShow: 
Dienstag, 11.02.2014 | 15:00 „Zu verschenken“
Nach dem gleichnamigen Buch von Mi-
chael Roher. Die Familie Josef möbelt 
Dinge auf, die andere weggeworfen 
haben. Dann verschenkt sie sie. Bald 
macht ihr Beispiel Schule und die ganze 
Stadt fängt an, Sachen, die nicht mehr 
benötigt werden, herzuschenken und 
zu tauschen. Ein zum Nachdenken an-
regendes Statement über Wertigkeit 
und Freigebigkeit . Ab 5 Jahren.

Ich bau dir eine Lesebrücke  -  
Eine deutsch-russische Lesestunde,
Dienstag, 18.02.2014 | 15:00 Vorlesen bedeutet Begegnung 
und Geborgenheit, beflügelt unsere Phantasie und fördert das 
Sprachverständnis. Ab 3 Jahre. Anmeldung erforderlich

Klicken mit Durchblick – Hol dir den Internet-Führerschein
Mittwoch, 19.02. | 19.03. | 15:00
Alles über Chat, Suchmaschinen, E-mail, Surfen, Werbung und 
Sicherheit im Internet. Eine erste Einführung für Kinder von 8 
bis 11 Jahren.  Termine nach Absprache möglich. Anmeldung 
notwendig.

Vorlesegeschichten auf dem blauen Sofa
Donnerstag, 20.02. | 13.03. | 15:00
Radmila Ilic entdeckt mir dir die Welt der Kinderliteratur.

BilderbuchShow: 
Dienstag, 11.03.2014 |  15:00
 „Das hässliche Entlein“
Nach dem gleichnamigen Bilderbuch von Hans Christian An-
dersen und Pirkko Vainio.
Die Geschichte vom hässlichen Entlein, das sich in einen wun-
derschönen weißen Schwan verwandelt, ist eines der bekann-
testen Kunstmärchen von Hans Christian Andersen. Für Kinder 
ab 4 Jahren

Veranstaltungen Erwachsene

Abitur Sternchenthema Englisch „One Language - Many 
Voices: 20th Century English Short Stories“
Mittwoch, 05.02.2014 | 17:30 – 19:00
Mit Thilo Keyser. Kooperationsveranstaltung mit der vhs Stutt-
gart. Anmeldung erforderlich unter 0711/216-8118.EUR 6,00 
(SchülerInnen EUR 4,00)

Abitur Sternchenthema Französisch „Mr. Ibrahim et les fleurs 
du Coran“.
Mittwoch, 12.02.2014 | 17:30 – 19:00
Mit Omar Mohamed Mosati. Kooperationsveranstaltung mit 
der vhs Stuttgart. Anmeldung erforderlich unter 0711/216-8118. 
EUR 6,00 (SchülerInnen  EUR 4,00).

Computersprechstunde für Erwachsene
 Mittwoch, 29.01. | 26.02. | 15:00 Mitarbeiter der Stadtbiblio-
thek beantworten Ihre Fragen rund um Computer und Inter-
net. Bitte anmelden.

Ab ins Internet: Web-Adressen, Lesezeichen, Startseite
Mittwoch, 12. März 2014 | 10:00 – 12:00 
An diesem Termin geht es um Webadressen, also alles was 
in der Regel so beginnt: http://www. .....Wir schauen uns den 
sogenannten Browser genauer  an. Vorraussetzungen: Sie 
können den Computer bedienen und waren schon einmal im 
Internet. Kursnummer 141-07770K.EUR 11.00 (Kosten für Lehr-
material nicht enthalten). Keine Ermäßigung möglich. (max. 
Tln.-Zahl: 7). Anmeldung unter 0711/1873-711.

Ab ins Internet: Suchen, nicht nur mit Google
Mittwoch, 19.03.2014 | 10:00 – 12:00
Die größte Herausforderung im Internet ist es, möglichst 
schnell die Informatio9n zu erhalten, die man sucht. An die-
sem Termin geht es um Suchmaschinen und Suchstrategien. 
Voraussetzungen: Sie können einen Computer bedienen und 
waren schon einmal im Interent. Kursnummer 141-07771K. EUR 
11.00 (Kosten für Lehrmaterial nicht enthalten). Keine Ermäßi-
gung möglich. (max. Tln.-Zahl: 7). 
Anmeldung unter 0711/1873-711
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  Stadtteilbibliothek / Sternsinger

Ab ins Internet: E-Mails versenden, erhalten, verwalten
Mittwoch, 26.03.2014 | 10:00 – 12:00
Im Internet können Sie sich eine Mailadresse kostenfrei anle-
gen. Erfahren Sie in diesem Kurs wie das geht, wie und wo Sie 
dann Ihre Mails lesen, schreiben und verwalten können. Vo-
raussetzungen: Sie können den Computer bedienen und wa-
ren schon einmal im Internet.
Kursnummer 141-07772K. EUR 11.00 (Kosten für Lehrmaterial 
nicht enthalten). Keine Ermäßigung möglich. (max. Tln.-Zahl: 
7). Anmeldung unter 0711/1873-711.

Internationales Frauencafé
Montag | 10:00 – 11:00
20.01. | 03.03. mit Frühstück | 17.02. | 03.03. | 17.03. | 31.03. mit 
Frühstück

LESUNG 
Elisabeth Kabatek „Ein Häusle in Cornwall“
Freitag, 28. März 2014 | 19:00

Lesung der beliebten Stuttgarter 
Autorin, sie ist mit den
Titeln  Spätzlesblues und Brezel-
tango bekannt geworden,  aus ih-
rem brandneuen Bestseller. 
Emma, liebenswert, aber ein 
bisschen zu pflichtbewusst, wird 
vom Betriebsarzt zu einer kleinen 
Auszeit verdonnert. Sie landet in 
Cornwall bei dem verschusselten 
Aristokraten Sir Nicholas Reginald 
Fox-Fortescue. Dort erlebet sie ihr 
blaues Wunder zwischen lauter Exzentrikern und Freigeistern, 
die nichts von schwäbischer Schaffer-Mentalität halten, in run-
tergekommenen Häusern leben, aber einen Riesenspaß am 
Leben haben. Eintritt: EUR 6,-. 
Kooperationsveranstaltung mit dem Kulturkreis Neugereut. 
Veranstaltungsort: Stadtteilbibliothek

Sternsinger in Neugereut unterwegs!

Segen bringen, Segen sein. Hoffnung für Flüchtlingskinder in 
Malawi und weltweit!“ – so lautete das Motto der Aktion Drei-
königssingen 2014. Dass es die Sternsinger gibt, ist ein Segen: 
für die Menschen in unseren Gemeinden und für benachteili-
gte Kinder auf der ganzen Welt.

So gingen  in der ersten Januarwoche Kinder und Jugendliche 
aus Neugereut als Sternsinger auf die Straßen Neugereut‘s 
und besuchten die angemeldeten Familien. Mit gesegneter 
Kreide schrieben sie den Segen „20*C+M+B+14“ an die Haus-
tür. Dieser bedeutet „Christus mansionem benedicat - Christus 
segne dieses Haus“. (auf dem Bild zu sehen sind die diesjäh-
rigen Sternsinger) Für die „Flüchtlingskinder in Malawi und 
weltweit“ sammelten sie die stolze Summe von 1.885,67 €. 
Den Kindern und auch den erwachsenen Begleitern gilt ein 
großer Dank und Gottes Segen.

Wer im nächsten Jahr die Sternsinger zu Besuch haben 
möchte, kann sich bereits per Mail anmelden unter 
„sternsinger_neugereut@yahoo.de“.
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  Jörg-Ratgeb-Schule
Am Dienstag, den 10.12.2013 hat an der Jörg-Ratgeb-Schule in 
Stuttgart-Neugereut ein ganz besonderes Event stattgefun-
den: Frau Ulrike Brittinger, Leiterin des Staatlichen Schulamts 
Stuttgart und Frau Brigitte Liebelt, Gesamtleiterin der Jörg-
Ratgeb-Schule haben die Ausstellung „Feel it - Feel the diffe-
rence“ feierlich eröffnet. 

Seit einigen Monaten arbeiten die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 9.1 der Jörg-Ratgeb-Schule an einem „Pfad der Viel-
falt“. Das für den Zeitraum Oktober 2012 bis März 2014 von 
der Europäischen Union finanzierte Projekt „Feel it – Feel the 
difference“ zielt darauf ab, Vielfalt als bereicherndes und not-
wendiges Element einer multikulturellen Gesellschaft mit allen 
Sinnen zu erleben. Anhand von Stationen, wie zum Beispiel ei-
ner Riech-, Fühl- oder Hörstation, soll Vielfalt spürbar werden. 
Hauptziel des Projekts ist die Anregung des interkulturellen Di-
alogs und die Verbreitung eines besseren Wissens zu Themen 
der Migration und Integration. 

26 Schülerinnen und Schüler waren Designer, Architekten und 
Künstler für die Gestaltung des „Feel it“ - Pfades in Deutsch-
land. Das Projekt hat fünf weitere Partnerstädte in Österreich, 
Italien, Spanien, Großbritannien und Litauen.   
Der erste Teil des Abends umfasste Tänze unterschiedlicher 
Herkunftsländer. Erfreuen durfte man sich an einem rus-
sischen Kalinka-, einem spanischen Flamenco- und einem ame-
rikanischen Hip-Hop-Tanz. 

Des Weiteren gab es interkulturelle Musikstücke und interes
sante Interviews mit Adamo Goffredo, dem Klassensprecher 

der Klasse 9.1 und der Klassenlehrerin Dr. Seda Tunç. 
In beiden Interviewgesprächen wurde deutlich, welch unge-
mein große Bereicherung dieses interkulturelle Projekt für die 
Klasse und die Schule insgesamt bedeutet. Die Schülerinnen 
und Schüler haben gelernt sich zu strukturieren, zu organisie-
ren und Verantwortung zu übernehmen und sich dem Thema 
Interkulturalität auf eine Weise zu nähern, wie sie im regulären 
Unterricht nicht umgesetzt werden kann. 

Im zweiten Teil des Abends erforschten die Gäste die einzel-
nen Stationen des interkulturellen Pfades. So konnte man bei-
spielsweise den „Feel it Diversity Globe“ bestaunen, eine rie-
sige Weltkugel, die nicht nur die Kinder zum Staunen brachte. 

Des Weiteren hatte man die Möglichkeit, mithilfe von I-Pads 
die Interviews zu hören, die von den Schülerinnen und Schü-
lern mit Asylanten in der Asylantenunterkunft Sillenbuch 
durchgeführt wurden.  
Aber auch für die Leseratten war etwas dabei: Ein interkultu-
relles Märchenbuch, das ebenfalls von den Schülerinnen und 
Schülern selbst geschrieben und gestaltet wurde. Märchen 
aus den unterschiedlichsten Ländern wurden umgeschrieben 
und mit selbst gestalteten Bildern von Schülerinnen und Schü-
lern illustriert und individuell interpretiert. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.feelthediversity.eu. 
Im Rahmen der Diversitätstage (Februar 2014) wird die Aus-
stellung im Stuttgarter Rathaus fortgesetzt. 
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  Evangelische Kirche
  

 

  

Evangelische Kirchengemeinde 

 
 
 
Grüß Gott,  
 
mein Name ist Eva Engelking und ich bin die 
Vikarin.“ 
 
So oder so ähnlich wird in den nächsten 2,5 
Jahren bei Ihnen in Neugereut meine Vorstellung 
lauten. Nach 6 Jahren Studium der 
evangelischen Theologie bin ich nun an meinem 
Berufsziel angekommen, Pfarrerin zu werden. Und 
ein freudiges Kribbeln ergreift mich, wenn ich 
daran denke, dass ich nun meine Erkenntnisse 
und mein Wissen aus dem Studium in die Praxis 
umsetzen darf.  
 
Ja, ich bringe Ihnen einen Korb voll Dingen mit, 
die ich in meinen 26 Lebensjahren lernen, 
erfahren und entdecken durfte: Aufgewachsen 
in Kirchheim unter Teck führte mich mein Weg 
zum Freiwilligen Sozialen Jahr in die 
Christophorus-Schule nach Braunschweig. Zum 
Studium ging ich nach Tübingen und Strasbourg 
und seit dem 1.Oktober lebe ich nun hier im 
Rohrdommelweg mit meinem Mann, Kai Schmid. 
Eine große Neugier hat mich von Station zu 
Station geführt und auch zu Ihnen nach 
Neugereut hat sie mich begleitet. Neugierig 
blicke ich auf die kommenden Begegnungen mit 
Ihnen und ich freue mich darauf, Sie 
kennenzulernen und zu hören, was Sie bewegt 
und interessiert.    
 
Mein Korb ist noch lange nicht gefüllt und ich bin 
schon sehr gespannt, welche Früchte durch die 
Erfahrungen und Begegnungen bei Ihnen noch 
hinzukommen werden.   
 
Eva Engelking 
 

Gottesdienste und Termine 
 
So. 02.02. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Dr. Sill) 

So. 09.02. 10.30 Uhr  Gottesdienst  
         (Niethammer-Schwegler) 

So. 16.02. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
          (Niethammer-Schwegler/Mandl) 
           Kinderkirche 
           anschl. Kirchencafé 

Sa. 22.02. 10.15 Uhr  Ökumenische Ideenwerkstatt 
           (Niethammer-Schwegler) 

So. 23.02. 11.00 Uhr  Gospelmatinée in der  
            Christuskirche, Hofen 

So. 02.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst  mit Abendmahl 
           (Vikarin Engelking) 

Fr.  07.03. 18.30 Uhr  Gottesdienst zum  
         Weltgebetstag 

So. 09.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst  
         (Niethammer-Schwegler) 

So. 16.03. 10.30 Uhr  Ökumen. Familiengottesdienst 
           Kinderchor, Kinderkirche 

        (Niethammer-Schwegler/Mandl) 
         anschl. Kirchencafé 

So. 23.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst 
         (Prädikant Allain) 

So. 30.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Dr. Sill) 
 
wöchentliche Termine: 
 
freitags    10.00 Uhr  Lesekreis 
samstags 10.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet 
           in der St. Augustinuskirche 

Weltgebetstag am 7. März 2014, 18.30 Uhr ÖKU 

„Wasserströme in der Wüste“ 
Als die Frauen des ägyptischen Weltgebetstags- 
komitees sich 2011 zur Vorbereitung trafen, waren 
die Massendemonstrationen am Tahrir-Platz in der 
ägyptischen Hauptstadt Kairo erst wenige Monate 
alt. Diese Ereignisse, aber auch eine spannende 
Geschichte, die lange vor biblischen Zeiten begann 
und eng verwoben ist mit der christlichen Religion, 
bilden den Hindergrund dieses Themas. 
 
Frauen aus Neugereut haben diesen besonderen 
Gottesdienst für Neugereut vorbereitet; 
im Anschluss an den Gottesdienst sind sie 
eingeladen, von den ägyptischen Spezialitäten zu 
probieren, die von den Frauen selbst gekocht 
wurden. 

  

 

  

Evangelische Kirchengemeinde 

 
 
 
Grüß Gott,  
 
mein Name ist Eva Engelking und ich bin die 
Vikarin.“ 
 
So oder so ähnlich wird in den nächsten 2,5 
Jahren bei Ihnen in Neugereut meine Vorstellung 
lauten. Nach 6 Jahren Studium der 
evangelischen Theologie bin ich nun an meinem 
Berufsziel angekommen, Pfarrerin zu werden. Und 
ein freudiges Kribbeln ergreift mich, wenn ich 
daran denke, dass ich nun meine Erkenntnisse 
und mein Wissen aus dem Studium in die Praxis 
umsetzen darf.  
 
Ja, ich bringe Ihnen einen Korb voll Dingen mit, 
die ich in meinen 26 Lebensjahren lernen, 
erfahren und entdecken durfte: Aufgewachsen 
in Kirchheim unter Teck führte mich mein Weg 
zum Freiwilligen Sozialen Jahr in die 
Christophorus-Schule nach Braunschweig. Zum 
Studium ging ich nach Tübingen und Strasbourg 
und seit dem 1.Oktober lebe ich nun hier im 
Rohrdommelweg mit meinem Mann, Kai Schmid. 
Eine große Neugier hat mich von Station zu 
Station geführt und auch zu Ihnen nach 
Neugereut hat sie mich begleitet. Neugierig 
blicke ich auf die kommenden Begegnungen mit 
Ihnen und ich freue mich darauf, Sie 
kennenzulernen und zu hören, was Sie bewegt 
und interessiert.    
 
Mein Korb ist noch lange nicht gefüllt und ich bin 
schon sehr gespannt, welche Früchte durch die 
Erfahrungen und Begegnungen bei Ihnen noch 
hinzukommen werden.   
 
Eva Engelking 
 

Gottesdienste und Termine 
 
So. 02.02. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Dr. Sill) 

So. 09.02. 10.30 Uhr  Gottesdienst  
         (Niethammer-Schwegler) 

So. 16.02. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
          (Niethammer-Schwegler/Mandl) 
           Kinderkirche 
           anschl. Kirchencafé 

Sa. 22.02. 10.15 Uhr  Ökumenische Ideenwerkstatt 
           (Niethammer-Schwegler) 

So. 23.02. 11.00 Uhr  Gospelmatinée in der  
            Christuskirche, Hofen 

So. 02.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst  mit Abendmahl 
           (Vikarin Engelking) 

Fr.  07.03. 18.30 Uhr  Gottesdienst zum  
         Weltgebetstag 

So. 09.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst  
         (Niethammer-Schwegler) 

So. 16.03. 10.30 Uhr  Ökumen. Familiengottesdienst 
           Kinderchor, Kinderkirche 

        (Niethammer-Schwegler/Mandl) 
         anschl. Kirchencafé 

So. 23.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst 
         (Prädikant Allain) 

So. 30.03. 10.30 Uhr  Gottesdienst (Dr. Sill) 
 
wöchentliche Termine: 
 
freitags    10.00 Uhr  Lesekreis 
samstags 10.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet 
           in der St. Augustinuskirche 

Weltgebetstag am 7. März 2014, 18.30 Uhr ÖKU 

„Wasserströme in der Wüste“ 
Als die Frauen des ägyptischen Weltgebetstags- 
komitees sich 2011 zur Vorbereitung trafen, waren 
die Massendemonstrationen am Tahrir-Platz in der 
ägyptischen Hauptstadt Kairo erst wenige Monate 
alt. Diese Ereignisse, aber auch eine spannende 
Geschichte, die lange vor biblischen Zeiten begann 
und eng verwoben ist mit der christlichen Religion, 
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Hausarztpraxis Dr. med. Karl Läuger
Dr. (Univ. Banjaluka) Elmedina Adzemovic
Flamingoweg 8 • 70378 Stuttgart (Neugereut)
Tel.: 0711 / 9 53 41 20 • Fax: 0711 / 9 53 41 251
Email: med@dr-laeuger.de • Homepage: www.dr-laeuger.de

Sprechzeiten

Mo Di Mi Do Fr
08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00 08.00-12.00
15.00-18.00 15.00-18.00 15.00-18.00  15.00-17.00
18.00-20.00*  
          
Samstags nach Vereinbarung
* für Berufstätige mit Hausarztvertrag und Privatpatienten

TOPMED Stuttgart Gesundheitszentrum
Flamingoweg 8 • 70378 Stuttgart (Neugereut)
Telefon: 0711 / 9 53 41 260 • Telefax: 0711 / 9 53 41 251
Email: info@topmed-stuttgart.de
Homepage: www.topmed-stuttgart.de

Allergologie • Anti-Aging • Lebensberatung • orthomolekulare Medizin 
Thymus-Injektionen • Körperfett-Muskel-Analyse (BIA) • Reisemedizin
Holopathie • Radionik • Eigenblut-Therapie • fettauflösende Injektionen 

Vitalstoffe • Männersprechstunde • Sauerstoffinfusion • Hochdosis-Vitamin-C
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  s`Dudelsäckle 
Abtauchen mit den „Dicken Fischen“ im Ozean der Musik

Dicke Fische“ Jürgen Ammann und Anjel Ferry nehmen ihr Pu-
blikum auf einen besonderen Tauchgang mit: in einen Ozean 
aus fetzig-rhytmischen und melodiösen Eigenkompostionen 
und ausgewählten, ganz eigen interpretierten Covers bekann-
ter Stücke aus Pop und Rock.

Zwei Stimmen, zwei akustische Gitarren, ein Percussionist am 
Cajon und ihre ganz besondere Art – das sind die Elemente, die 
den Zuhörer in eine einzigartige Konzertatmosphäre eintau-
chen lassen. Die beiden Frontmänner beherrschen ihre Instru-
mente blind und ihre Stimmen umfassen eine außergewöhn-
liche Bandbreite. Doch nicht nur diese beiden Eigenschaften 
ziehen das Publikum schnell in den Bann der „Dicken Fische“.

Dicke Fische spielten bereits zusammen mit Musikern von Gi-
psy Kings, Weather Girls, Ronan Keating, Herbert Grönemeyer, 
Andreas Vollenweider, Pur & Udo Lindenberg. Mit weit über 
1000 gespielten Konzerten gehören sie zu den fleißigsten 
Bands Deutschlands und sind mit dem Preis „Künstler des Jah-
res 2011“ ausgezeichnet worden.

Die im Sternzeichen Fische geborenen Ammann und Ferry sind 
auch erfolgreiche Buchautoren. Die Erlebnisse, Gedanken und 
Begegnungen, die sie auf ihren gemeinsamen Reisen durch 
Australien, Neuseeland und Indien gesammelt haben, packten 
sie in die Bücher Dicke Fische, Kängurus & Kiwis sowie Dicke Fi-
sche & heilige Kühe. Inzwischen sind neben den Büchern sechs 
CDs, ein Hörbuch und eine Live DVD erschienen.

Mehr Informationen & Videos über Dicke Fische und die aktu-
elle CD Herzwärts finden Sie unter www.dicke-fische.com.

Freitag, 21.03.2014, 20.00 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Haus am See, Mühlhäuser Str. 311, S.-Hofen

Eintritt 15,-- €
Vorverkauf: 
Cannstatter Fässle (Marktstr. 31), Tel. 0711/5091020

Gitarrenduo „Kitchen Pickers“ beim offenen Stammtisch

Das Duo Kitchen Pickers besteht aus den Cannstattern Frank 
Widmann und Michael Popp.
Ihre erste musikalische Begegnung hatten sie vor knapp 20 
Jahren auf einer Hütte in Tirol.
Und vor ca. 10 Jahren entstand das Projekt allmählich und be-
gann langsam zu wachsen. Frank Widmann hat seine Leiden-
schaft in erster Linie dem Blues verschrieben und ist großer 
Jimmi Hendrix Fan. Aber er bewegt er sich auch auf anderem 
Terrain wie z.B. Rock, Folk oder Irish Folk. Seine nicht enden 
wollenden Gitarrensoli sind für Kenner immer wieder ein wah-
rer Ohrenschmaus und seine Stimme mal scharf und mal ein-
fühlsam. Dabei findet er musikalisch an der Gitarre sowie auch 
mit der Stimme Unterstützung von Michael Popp der auch 
im Kulturverein Dudelsäckle mehrfach schon in verschieden 
Formationen sein Unwesen getrieben hat. Der Name Kitchen 
Pickers entstand dadurch, das die beiden immer im wöchent-
lichen Wechsel in einer Küche im Burgholzhof, bzw. in einer 
Waschküche in Luginsland proben, und das aber immer in un-
mittelbarer Nähe eines Kühlschranks. Was das wohl zu bedeu-
ten hat...? 

Freitag, 28.03.2014, 20.00 Uhr (Einlass 17.30 Uhr)
Wirtshaus zur Alten Schmiede,
Kühlbrunnengasse 12, S.-Bad Cannstatt

Eintritt frei – Spende für die Musiker erwünscht!
Tischreservierung: Tel. 0711/67343383

Dudelsäckle – Termine im Februar + März:

27.02.2014, 19.30 Uhr  Kübelesrennen  
auf dem Marktplatz in Bad Cannstatt
28.02.2014, 20.00 Uhr  Offener Stammtisch (Fasnet -Schwätza-
Essa) im Wirtshaus zur Alten Schmiede (Kühlbrunnengasse 12)
04.03.2014, 13.00 Uhr  Fasnetsumzug in Hofen  
mit der Pipeband Alec Farrell
21.03.2014, 20.00 Uhr  Dicke Fische - Akustik Rock 
im Haus am See (Mühlhäuser Str. 311)
28.03.2014, 20.00 Uhr  Kitchen Pickers - Folk, Blues & more im 
Wirtshaus zur Alten Schmiede (Kühlbrunnengasse 12)
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  Singkreis Neugereut

S I N G K R E I S   N E U G E R E U T
                         Wir feiern unser
 

40jähriges Jubiläum  mit einem 

Jahreskonzert unter dem Motto

 ‚Wein, Weib und Gesang ….‘

                         

am Sonntag, den 30. März 2014
            im Ökumenischen Gemeindezentrum Neugereut

       
               Herzliche Einladung! 

Beginn:  15.00 Uhr
Einlass:  14.30 Uhr Eintritt frei

Wie immer sorgen wir - auch - für Ihr leibliches Wohl
und beginnen mit einem Begrüßungssekt!
Der Chor und vor allem sein Chorleiter Heinz Noack  – seit 40 
Jahren unermüdlich und ehrenamtlich für uns tätig – freut 
sich auf Sie !

Ihr  S I N G K R E I S   N E U G E R E U T
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    Kulturkreis
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   Die Kochseite des 
 
 
 
 

Männer Koch Klub 
     Neugereut 

	
  

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Jungendliche und Kinder, 
wir wünschen Ihnen/Euch ein gesundes, 
gesegnetes und glückliches Jahr 2014. 
Unser Vorschlag heute, war unser Menü vor den Festtagen. 
Aber man kann es natürlich auch jetzt noch gern nachkochen. 

Vorspeise:
Ackersalat mit karamellisierten Wallnusskernen, 
Feigenvinaigrette und Baconchips

Zutaten: 
Ackersalat, Wallnusskerne,
Bacon, Honig,
Apfelessig, Feigenmarmelade
Senf, Salz, Zucker		
Butter

Zubereitung:	
Den Ackersalat gut putzen und waschen, dann abtropfen las-
sen, Wallnusskerne hacken, Butter in einer Pfanne zerlassen, 
Honig dazugeben und die Wallnusskerne darin karamellisieren. 
Feigenmarmelade, Senf verrühren, mit Essig und Öl vermi-
schen und mit Salz, Zucker und etwas Pfeffer abschmecken. 
Baconstreifen in der Pfanne auslassen, dass ein knuspriger 
Chip entsteht. 

Anrichten:	
Den Ackersalat mittig auf einen großen Teller geben, die Fei-
genvinaigrette vorsichtig darüber geben und dann die kara-
mellisierten Wallnuss-kerne darüber verstreuen. Baguettebrot 
zu Schiffchen schneiden. Zwei Baguetteschiffchen daneben 
und den Baconchip über den Ackersalat legen. 

Hauptgang:  
Glasierte Entenkeulen mit Serviettenknödeln
und Dreierlei vom Kohl

Zutaten:	
Eine Entenkeule pro Person, Speckwürfel,  
Rotkohl im Glas, Rosenkohl, Zimt, 1 Apfel,
Blumenkohl, Brokkoli oder Romanesco, 

Mandelblättchen, Honig, Entenfond, Salz, 
8  Brötchen vom Vortag, 1 Zwiebel, 120 g Butter, 
4 EL Petersilie, 1 EL Basilikum, fein gehackt, 
6  Eier, davon das Eigelb, 1 TL Salz 1 Prise Muskat, 
250 ml Milch, lauwarme, 6 Eier, davon das Eiweiß 

Zubereitung  Ente:	

Karotten, Petersilienwurzel und Zwiebeln grob würfeln. En-
tenkeulen waschen und gut trocken tupfen. Etwas Öl im 
Bräter erhitzen, Entenkeulen einlegen und rundum scharf an-
braten. Mit Salz und Pfeffer würzen. Entenkeulen heraus neh-
men, evtl. überschüssiges Fett abgießen. Gemüse mit Thymian 
anbraten, mit Entenfond ablöschen und kurz köcheln lassen 
dann die Entenkeulen wieder einlegen. 
Im geschlossenen Bräter bei 180 Grad ca. 1 1/2 Stunden im Ofen 
bei Ober-/Unterhitze schmoren. Dann die Entenkeulen entneh-
men, Gemüse und Braten-saft durch ein feines Sieb in einen 
Topf geben. Sauce bei mittlerer Hitze einkochen lassen, bis die 
gewünschte Konsistenz erreicht ist. Das kann bis zu 1 Stunde 
dauern. Sauce mit Salz, Pfeffer würzen. Entenkeulen mit Honig 
glasieren und im Bräter (ohne Deckel) unter dem Backofengrill 
knusprig braten.

Zubereitung Kohl:	
Rosenkohl putzen und in Salzwasser blanchieren, dann Speck 
auslassen und den Rosenkohl darin kurz wenden. Mit Pfeffer 
würzen. Rotkohl: Apfel reiben und unter den Kohl heben, et-
was Zimt dazu geben, eventuell eine Nelke, langsam erhitzen 
und köcheln lassen.
Romanesco putzen und in Röschen brechen, diese blanchie-
ren, dann in einer Pfanne mit Mandelblättchen wenden.

Zubereitung Serviettenknödel: 
Die Brötchen in kleine Würfel schneiden. Die Zwiebel ganz 
fein würfeln, in 20 g Butter glasig andünsten und die Kräuter 
untermischen. Die restliche Butter mit den Eigelben schau-
mig rühren und mit Salz und Muskatnuss abschmecken. Die 
Brotwürfel in eine Schüssel geben mit der lauwarmen Milch 
übergießen. Etwas durchziehen lassen. Die Zwiebel-Kräuter-
Mischung und die aufgeschlagene Eigelb-Butter-Mischung zu-
geben und kräftig untermischen. 

Das zu steifem Schnee geschlagene Eiweiß zugeben und mit 
einem Kochlöffel vorsichtig unter die Masse haben. Die Knö-
delmasse mit feuchten Händen oder einem Löffel in Form ei-
ner dicken Wurst auf Frischhaltefolie auflegen. Die Masse lo-
cker in die Folie einrollen, da sie sich beim Garen ausdehnt. Die 
Folie gut einschlagen und an den Enden mit wie ein Bonbon zu-
drehen. In siedendes Salzwasser geben. Bei etwas geöffnetem 
Deckel garen. Den fertigen Knödel aus der Folie wickeln und in 
Scheiben schneiden. 
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Anrichten:	
Die Entenkeulen auf den Teller legen, Serviettenknödel in 	
Scheiben als Fächer daneben legen, Rotkohl mit Portionierlöf-
fel dazu geben, ebenso den Rosenkohl und den Romanesco, 
die Sauce über die Serviettenknödel geben

Dessert:  
Karamellisierte Bratapfelfächer mit Waffeln al a 
Bocuse und Vanilleeis

Zutaten:	
1 Apfel pro Person, Honig, Zucker, Zimt, Butter, für die Waffeln: 
1 EL Zucker, 1 Spur Salz, 300 g zerlassene Butter, 0.75 Sahne, 
4 Eiweiß, 8 Eigelb, 0.25 I Milch, 
500 g Mehl, 1 Spur Backpulver, 
2 Packungen Bourbone Vanille-
eis,

Zubereitung Äpfel:	
Äpfel waschen, entkernen, De-
ckel schneiden und Äpfel mit 
Zucker/Zimt bestäuben, dann in 
der Backröhre backen, bis sich 
die Haut runzelt. Abkühlen las-
sen, die Schale entfernen und fä-
chern. Butter in eine heiße Pfan-
ne geben, Honig dazu geben und 
die Apfelfächer darin karamelli-
sieren.

Zubereitung Waffeln:
Mehl, Salz, Backpulver und Zu-
cker in einer Schüssel vermi-
schen. Nach und nach Milch, Sah-
ne, Eigelb zugeben 	 u n d 
alles gründlich vermischen. 
Schließlich die zerlassene Butter 
einrühren und die zu sehr steifem 
Schnee geschlagenen Eiweiß 
unterheben. Waffeleisen gut 
vorheizen, die Innenseiten mit 
Butter bestreichen und auf die 
untere, waagerecht gehaltene 
Fläche so viel Teig gießen, dass 
die Ausbuchtungen gerade aus-
gefüllt werden. Das Eisen schlie-
ßen und umdrehen, damit auch 
die andere Fläche vollkommen 
von dem Teig erreicht wird. 

Anrichten:	
Die karamellisierten Apfelspal-
ten zu einem Fächer auf den Tel-
ler leben und mit Zucker / Zimt 
bestäuben. Zwei Waffelherzen 
dazu legen und mit Puderzucker 
bestäuben. Zuletzt das Vanilleeis 
dazu geben und auftragen

Gutes Gelingen beim Nachkochen unseres Rezepts und einen 
guten Appetit wünscht Ihnen/Euch

der Männer Koch Klub Neugereut
verantwortlicher Redakteur
O. S. Schulz

E-Mail : 
  	mkkn@buergerverein-neugereut.de


